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Zum Jahresabschluss  
Vereinsmeister der Jugend geehrt
Der Fischerei-Verein Euskirchen e.V. hatte am 24. Oktober zum 
Jahresabschluss ins Vereinsheim geladen

Stolz präsentiert Felix Fröndgen seine Trophäen

Zum Jahresabschluss lud der Fische-
rei-Verein seine Mitglieder und Gäs-
te zum Kartoffelpufferessen an die 
Steinbachtalsperre ein. Hier wurden 
durch Tobias Keienburg, den Jugend-
wart des Vereins, die drei Erstplat-
zierten der Jugend geehrt.
Der Verein bietet immer wieder ver-
schiedene Jahresabschlussveranstal-
tungen an. So wurde einige Jahre 

zu Nikolausfeiern eingeladen. Im 
vergangenen Jahr wurde ein Span-
ferkel am Spieß gegrillt. Dieses Jahr 
wurde zu frischen Reibekuchen der 
Fischerkönig der Jugend bekannt ge-
geben und geehrt. Die Jugendgrup-
pe besteht bereits seit 70 Jahren. 
So war es ein würdiger Rahmen für 

Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Öffentliche Bekanntmachung
Abräumen von Grabfeldern
Die Stadt Euskirchen gibt hiermit nach § 14 Absatz 5 der Friedhofssatzung der 
Stadt Euskirchen vom 11.10.2017 in der zurzeit geltenden Fassung bekannt, 
dass die Ruhezeit der Reihengräber auf den Friedhöfen in:
Euskirchen, Frauenberger Straße
Feld 45 Grab Nr.32U, 34U, 35U, 36U, 37U, 38U,
Feld 47 Grab Nr. 36, 37
Feld 53 Grab Nr. 101
Feld 76 Grab Nr. 18, 20, 26, 27,
Feld B 4 Grab Nr. 477, 478, 479, 480, 481, 483, 484,

Öffentliche  
Bekanntmachung

485, 488, 490, 491, 492, 493, 556,
559, 560, 561, 562, 563, 565, 566,
567, 568, 569, 570, 571, 572, 573,
575, 589, 590, 591, 711

Euskirchen- Frauenberg
Feld 6 Grab Nr. 46

Euskirchen-Großbüllesheim
Feld 3 Grab Nr. 116, 118

Euskirchen-Kirchheim
Feld 6 Grab Nr. 98

Euskirchen-Kleinbüllesheim
Feld 1 Grab Nr. 186

Euskirchen- Kuchenheim
Feld 2 Grab Nr. 481A, 483A, 10U

Euskirchen- Roitzheim
Feld 3 Grab Nr. 10R

Euskirchen- Stotzheim
Feld 3 Grab Nr. 2U
Feld 4 Grab Nr. 107, 108, 109, 110

Euskirchen-Weidesheim
Feld 1 Grab Nr. 2R

abgelaufen ist.

Die Grabstätten werden vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet nach 
drei Monaten abgeräumt.
Auf den betreffenden Grabstätten befinden sich Hinweisschilder oder Auf-
kleber.
Die Friedhofsverwaltung steht für evtl. Rückfragen zur Verfügung, Tel.: 
02251/14-354 oder 02251/14-495

Euskirchen, den 20.10.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung
Strotkötter
Beigeordneter und Stadtkämmerer
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Die ersten Kartoffelpuffer warten auf ihre AbnehmerBereits morgens wurde mit den Vorbereitungen begonnen. 
Fotos: Walter J. Fröhler

Fortsetzung der Titelseite

Auf dem Weg zur Blasen- und Darm-
schließmuskelkontrolle durchlaufen 
Kleinkinder eine wichtige Phase ihrer 
sozialen und emotionalen Entwick-
lung, an deren Ende eine neue Fä-
higkeit beherrscht wird. Wann dieser 

Abschied von der Windel
Prozess einsetzt und wie lange er 
dauert, hängt von dem jeweiligen 
Entwicklungsstand des Kindes ab. 
Dabei kommt dem Erwachsenen 
eine sehr wichtige Rolle zu. Wie man 

das Kind unterstützen und begleiten 
kann, ohne es zu überfordern wird 
Thema der Veranstaltung am 17. No-
vember, von 18 bis 20:15 Uhr, im 
Haus der Familie Euskirchen mit der 

Dozentin Renate Niemiec sein. Die 
Eltern sind eingeladen ihre eigenen 
Fragen einzubringen.
Anmeldung unter 02251-9571120 
oder www.fbs-euskirchen.de.

Auch in diesem Jahr gedenkt der 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. gemeinsam mit Vertre-
terinnen und Vertretern von Stadt, 
Kreis und Bundeswehrstandort Eus-
kirchen am Volkstrauertag (Sonntag, 
15. November) der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft.
In Euskirchen beginnt die Gedenk-
feier unter Beteiligung zahlreicher 
Vereine und Institutionen um 11 Uhr 
auf dem Friedhof Euskirchen, Jüli-
cher Ring. Die Ansprache wird durch 
Herrn MdL Klaus Voussem, gehalten. 
Die musikalische Begleitung erfolgt 
durch den Musikverein Kreuzwein-
garten-Rheder 1974 e.V.
Weitere Informationen unter 
www.volksbund-nrw.de.

Gedenkfeiern 
am Volkstrau-
ertag

die ersten Drei. Marlon Wißkirchen 
wurde Dritter, Clemens Schellenberg 
Zweiter und Felix Fröndgen belegte 
den ersten Platz.

Durch Spenden von Daniel Gruß-
bach, Sebastian Honecker, Ulrich 
Fröndgen und Martin Wittrin konn-
ten die Getränke gesponsert werden. 

Christian Degen finanzierte erneut 
die Pokale und die Pfanne hat Alf-
red Kurenbach gestiftet. Dank der 
Spenden und der hohen Teilnehmer-

zahl von gut 65 Personen, war es ein 
gelungenes Fest.
www.Fischereiverein-Euskirchen.de
Text: Walter J. Fröhler
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Die Stadt Euskirchen startet ge-
meinsam mit der Energieberatung 
des Kreises am 16. November in Fla-
mersheim, Kirchheim, Palmersheim 
und Schweinheim Beratungswochen 
zur energetischen Gebäudesanie-
rung und Klimaanpassung. 
Den Auftakt bildet die Informations-
veranstaltung am 16. November von 
17:30 bis 19:30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Palmersheim, Krebsgasse 
38, 53881 Euskirchen. Im Anschluss 
wird über den Zeitraum vom 17. bis 
26. November eine kostenfreie Be-
ratung vor Ort am Objekt angeboten. 

Die Stadt Euskirchen lädt am 21. No-
vember zu zwei kostenfreien Besich-
tigungstouren im Rahmen des „Tag 
des offenen Heizungskellers" ein. 

Mit der Sanierung Energie und Kosten sparen:  
Energieberatung jetzt in Flamersheim, Kirchheim,  
Palmersheim und Schweinheim

Bei der Auftaktveranstaltung präsen-
tiert das Klimaschutzmanagement 
der Stadt Euskirchen die lokalen Er-
gebnisse der kommunalen Wärme-
planung und zeigt die Vorteile einer 
energetischen Sanierung auf. Die 
Servicestelle Energie- und Wärme-
wende der „LEADER-Region Voreifel 
- Bäche der Swist" wird von Renate 
Dorbratz vorgestellt. Im Anschluss in-
formiert der Energieberater des Krei-
ses Euskirchen über die Neuerungen 
aus dem seit dem 29. Juli geltenden 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GModG). Interessierte erfahren, wie 

sich Kostenfallen vermeiden lassen 
und welche aktuellen Fördermittel 
bereitstehen. Im Anschluss können 
Fragen gestellt werden.

Kostenfreie Einzelberatungen 
in den Haushalten - 17. bis 26. 
November 
Vom 17. bis 26. November bietet der 
Energieberater der Kreisverwaltung 
kostenfreie und unabhängige Bera-
tungen direkt vor Ort in den Haus-
halten an. In den rund 90-minütigen 
Gesprächen werden individuelle 
Möglichkeiten zur Energieeffizienz-
steigerung sowie energetischen Sa-
nierung wie z. B. der Dachdämmung 
oder dem Fensteraustausch ermittelt. 
Wenn möglich, macht der Energie-
experte Vorschläge zur Optimierung 
der Heizkurve des Wärmeerzeugers. 
Alle Maßnahmen zur energetischen 

Sanierung senken den Energiever-
brauch, sparen damit Kosten und 
erhöhen den Wohnkomfort spürbar.
Der Energieberater berät außerdem 
zu Photovoltaik sowie E-Mobilität 
und gibt Tipps zu Fördermöglich-
keiten und zur Antragstellung. Auf 
Wunsch werden Vorschläge zur Kli-
maanpassung am Gebäude oder im 
Garten unterbreitet. 
Die Anmeldung zur Infoveranstal-
tung, Terminbuchungen und weitere 
Informationen finden Sie unter be-
teiligung.nrw.de/k/1032278.
Ansprechpartnerin: 
Stadt Euskirchen FB 9 - Stadtpla-
nung u. Bauordnung, Klimaschutz-
management Mara Vollberg, 
An der Vogelrute 1, 
53879 Euskirchen,
Tel.: 02251 14-307, 
E-Mail: mvollberg@euskirchen.de

Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Besichtigungen am „Tag 
des offenen Heizungskel-
lers“ am 21. November

Vorgestellt werden Ein- und Mehr-
familienhäuser, die auf erneuerbare 
Energien wie eine Wärmepumpe set-
zen. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
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GREATEST HITS 
performed by 
The Cosmic Carnival
Fleetwood Mac hat als Band Mu-
sikgeschichte geschrieben und ist in 
einem Atemzug zu nennen wie die 
Beatles, Rolling Stones oder Queen. 
Gegründet wurde Fleetwood Mac 
1967 vom Gitarristen Peter Green 
und dem Schlagzeuger und Namens-
geber Mick Fleetwood als britische 
Blues Rock Band. Die klassische 
Besetzung um Mick Fleetwood, 
Peter Green, Jeremy Spencer und 
John McVie verkaufte bereits 1969 
mehr Tonträger als die Beatles oder 
die Rolling Stones. Bluesorientierte 
Rock-Nummern wie „Black Magic 
Women" oder „Oh Well" wurden 
zu weltweiten Hits. 
1970 geriet Fleetwood Mac in eine 
Krise. Leadgitarrist Peter Green hat-
te große Problem den Erfolgsdruck 
der Band zu verarbeiten und verfiel 
zunehmend der Drogensucht - er 
verließ die Band überraschend. Auch 
der zweiten Gitarrist Jeremy Spencer 
hatte mit ähnlichen Problemen zu 
kämpfen und verließ die Band auf 
einer laufenden USA Tournee. 
Wegen dieser massiven musika-
lischen Einbrüche vollzog Fleet-
wood Mac Anfang der 70er Jahre 
einen stilistischen, musikalischen 
Richtungswechsel durch die Hinzu-
nahme zweier neuer Bandmitglieder 
Christine McVie an den Keyboards 
und Bob Welch als neuen Leadgitar-
risten. Die Ära von Fleetwood Mac 
als Pop-Rock Band hatte begonnen. 
Kaum eine andere Band hat jemals 
einen so radikalen musikalischen Stil-
wechsel vollzogen, ohne an Populari-
tät zu verlieren. Ein absolutes Novum 
in der Musikgeschichte. 

Anzeige

FLEETWOOD MAC „The Incredible Story“
1974 verließ Bob Welch die Band und 
Mick Fleetwood gelang es zwei neue 
Bandmitglieder zu finden, die er zufällig 
im gleichen Aufnahmestudio kennen 
gelernt hatte. Als neuer Gitarrist und 
Sänger kam Lindsey Buckingham in die 
Band und als weitere Sängerin Stevie 
Nicks, ein weiteres Paar in der Band 
- neben Christine und John McVie - 
und ein musikalischer Glücksgriff. 
1975 erschien das erste Album dieser 
Fleetwood Mac-Formation mit dem 
schlichten Titel „Fleetwood Mac". 
Dieses Album enthielt mehrere Hit Sin-
gles wie „Rhiannon", „Over my Head" 
und „World Turning". Selten hat man 
in der Musikgeschichte eine solche mu-
sikalische Symbiose zwischen einzelnen 
Bandmitglieder erlebt.
Das Nachfolgealbum „Rumours" 
(1977), gilt heute als das meist ver-
kaufte Album in der Rock-Pop Ge-
schichte und wird als eines der besten 
Pop Alben der Welt bewertet - allein 
in den USA wurde es mehr als 19 Mio. 
Mal verkauft, insgesamt geht man 
von über 80 Millionen Verkäufen des 
Albums aus. Ein Album, das eigentlich 
nur aus Hitsingles besteht - dabei gilt es 
als das „Krisen-Album" der Band, da 
es während der Aufnahmen zum Bruch 
zwischen John McVie und seiner Frau 
Christine kam und auch Sängerin Ste-
vie Nicks trennte sich von ihrem Partner 
Gitarrist Lindsey Buckingham. Die Texte 
und die Musik des Albums sind ein Aus-
druck dieser inneren Zerrissenheit in 
der Band, die ihre Konflikte und Feind-
seligkeiten offen austrugen. Es folgten 
trotz der Spannungen weitere Alben 
wie „Tusk" (1979), das kommerziell 
weniger erfolgreich war aber gerade 
unter den Kritiken als eines der besten 
Alben von Fleetwood Mac gilt, sowie 
„Mirage" (1982) oder „Tango in 

the Night" (1987), beides Alben die 
bedingungslos an den weltweiten Er-
folg von „Rumours" anknüpfen.
 Das Geheiminis der Band bestand in 
den drei kreativen Songwritern Chris-
tine McVie, Stevie Nicks und Lindsey 
Buckingham - die sich gerade durch 
das kritische private Konflikt-Feld in der 
Band anfeuerten. Die wachsende Be-
ziehungskrisen spiegelnden sich immer 
wieder in den energiegeladen Album-
Produktionen nieder. Zusätzlich galt 
Fleetwood Mac als eine der besten 
Live-Bands weltweit. Die Songs wurden 
nicht eins zu eins live übertragen, son-
dern immer wieder neu variiert, dazu 
spielt die charismatische Ausstrahlung 
der einzelnen Bandmitglieder auf der 
Livebühne eine entschiedene Rolle. 
Pop Songs, die geprägt wurden durch 
einen Ausnahmeschlagzeuger Mick 
Fleetwood, einen stilbrechenden Gi-
tarristen Lindsey Buckingham und die 
Ausnahmestimmen von Steve Nicks 
und Christine McVie. Die niederlän-
dische Band THE COSMIC CARNIVAL 
nimmt den Zuhörer mit auf die Reise 
durch das Universum dieser legendären 
Band Fleetwood Mac. Von den spä-
ten 60iger Jahren, beeinflusst durch 
Gitarrist Peter Green mit seinem fan-
tastischen Blues Stil, bis zur Pop-Rock 

Legende Fleetwood Mac mit dem 
Einfluss von Lindsey Buckingham, 
Stevie Nicks und Christine McVie 
als eine der erfolgreichsten Bands in 
der Geschichte der Rock-Pop Musik. 
Alle großen Hits, wie „Don't Stop", 
„Big Love", „Dreams", „Go Your 
Own Way" und „Little Lies" kann 
man während dieser beeindrucken-
den Show hautnah miterleben. Mit 
großer Leidenschaft und starkem 
Einfühlungsvermögen, aufgeführt 
von einem der besten Live-Acts der 
Niederlande. THE COSMIC CARNIVAL 
gelingt es gerade diese spannungs- 
und energiegeladene Liveperforman-
ce von Fleetwood Mac umzusetzen 
und wieder zu geben, die gerade die 
Live-Konzerte von Fleetwood Mac 
auszeichneten.
Nach zahlreichen ausverkauften Kon-
zerten in den Niederlanden kommt 
diese beeindruckende Fleetwood 
Mac-Produktion nun erstmals nach 
Deutschland. 

können sich vor Ort informieren, ehrli-
che Erfahrungsberichte aus erster Hand 
hören und Fragen zu Planung, Kosten, 
Förderung und Wohnkomfort stellen.
Die erste Tour findet vormittags von 
10 bis 12 Uhr im Ortsteil Schwein-
heim statt. Von 14 bis 16 Uhr öff-
nen in der Euskirchener Innenstadt 
mehrere Hausbesitzerinnen und 

Hausbesitzer ihre Türen und zeigen 
ihre Heiztechnik mit erneuerbaren 
Energien im Einsatz. 
Maximal zwölf Personen. Anmel-
dung erforderlich. Die „Wärmepum-
pentour" in der Innenstadt findet per 
Fahrrad statt.
Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung für die Tour in Schwein-

heim finden Sie unter beteiligung.
nrw.de/k/1033794.
Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung für die Radtour in der 
Innenstadt finden Sie unter beteili-
gung.nrw.de/k/103399.2
Für 2027 sind von der Stadt Eus-
kirchen weitere Touren zu erneuer-
baren Heizsystemen sowie Sanie-

rungskampagnen im verbliebenen 
Stadtgebiet geplant. 
Ansprechpartnerin: 
Stadt Euskirchen FB 9 - Stadtpla-
nung u. Bauordnung, Klimaschutz-
management Mara Vollberg, An der 
Vogelrute 1, 53879 Euskirchen, Tel.: 
02251 14-307, E-Mail: mvollberg@
euskirchen.de
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Mit Musik auf höchstem Niveau und 
einem wichtigen sozialen Anliegen 
fand am Allerheiligentag in der Herz-
Jesu-Kirche das traditionelle Benefiz-
konzert zugunsten der Notschlafstelle 
statt. Viele Besucherinnen und Besu-
cher kamen, um die Arbeit für woh-
nungslose Menschen in der Region zu 
unterstützen und gleichzeitig ein be-
sonderes Konzerterlebnis zu genießen.
Unter dem Motto "Die Königin 
der Instrumente trifft das Ins-
trument der Könige" gestalteten 
die Trompeter Daniel Ackermann 
und Jürgen Schuster gemeinsam 
mit Regionalkantor Manfred Sistig 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Aufgeführt wurden Werke von Johann 
Sebastian Bach, Antonio Vivaldi, Henry 
Purcell, Modest Mussorgsky, Valentin 
Rathgeber und Hans-André Stamm. 
Die feierliche Atmosphäre der Kirche 

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Eus-
kirchen setzt sich für einen besseren 
Hitzeschutz am Emil-Fischer-Gymna-
sium ein. Mit einem Antrag für die 
Sitzung des Schulausschusses am 
03.12.26 fordert sie die Stadtverwal-
tung auf, die defekten Außenjalousien 
an den Fenstern der Schule bis Mai 
2027 zu ersetzen. Besonders betroffen 
sind die Klassenräume, die über viele 
Stunden direkter Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt sind. Dort sind die Tempera-
turen während der heißen Sommermo-
nate deutlich gestiegen. Die SPD sieht 
deshalb dringenden Handlungsbedarf, 
um Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte besser vor großer Hitze zu 
schützen. Auslöser des Antrags sind die 
Erfahrungen des Sommers 2026. Da 
gab es mehr als 20 Tage mit Tempe-
raturen von über 30 Grad Celsius. An 
einzelnen Tagen wurden sogar Werte 

Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

12. Benefizkonzert für wohnungslose Menschen
Volle Kirche, eindrucksvolle Musik und Unterstützung für die Caritas-Notschlafstelle in 
Euskirchen. Benefizkonzert anstelle von Geschenken zum Geburtstag: Annette Schus-
ters Herzensangelegenheit wurde zur Tradition. 12. Konzert an Allerheiligen.

und das harmonische Zusammenspiel 
von Trompeten und Orgel begeister-
ten das Publikum. Der Eintritt war frei. 
Stattdessen wurden die Gäste um eine 
Spende für die Notschlafstelle der Ca-
ritas gebeten. Die Einrichtung bietet 
wohnungslosen Menschen Schutz, 
Beratung und praktische Hilfe. Da die 
Finanzierung der Einrichtung nicht 
vollständig durch öffentliche Mittel ge-
deckt wird, sind Spenden unverzichtbar. 
Jahr für Jahr muss ein erheblicher Teil 
der Kosten durch Eigenmittel und Un-
terstützung aus der Bevölkerung auf-
gebracht werden. Das Benefizkonzert 
hat inzwischen eine lange Tradition. 
Es entstand aus einer privaten Initia-
tive und verbindet seit vielen Jahren 
kulturelles Engagement mit konkreter 
Hilfe für Menschen in schwierigen Le-
benssituationen. Dadurch leistet die 
Veranstaltung einen wichtigen Bei-

Beim Benefizkonzert erinnerte 
die Caritas an fünf im vergange-
nen Jahr verstorbenen obdach-
losen Menschen. Ihr Andenken 
mahnt, wohnungslosen Men-
schen mit Respekt, Würde und 
Unterstützung zu begegnen.

trag zur Wohnungslosenhilfe im Kreis 
Euskirchen. Neben den musikalischen 
Darbietungen stand auch das Schicksal 
wohnungsloser Menschen im Mittel-
punkt. Die Caritas machte auf die oft 
schwierigen Lebensbedingungen auf-
merksam, mit denen Betroffene täglich 
konfrontiert sind. Viele sind auf Hilfs-
angebote wie die Notschlafstelle, die 
Beratungsstelle, die Tagesstätte oder 
die Unterstützung durch Streetworker 
angewiesen. Besonders bewegend war 
das Gedenken an fünf wohnungslose 
Menschen, die im vergangenen Jahr 
verstorben sind. Ihr Andenken erinner-
te daran, wie wichtig Solidarität, Mit-
menschlichkeit und verlässliche Hilfs-
angebote für Menschen ohne festen 
Wohnsitz sind. Mit lang anhaltendem 
Applaus dankten die Besucher den 
Künstlern und den Organisatoren. Das 
Benefizkonzert setzte damit erneut ein 

SPD: Neue Jalousien für das Emil-Fischer-Gymnasium
Defekter Sonnenschutz sorgt in heißen Klassenräumen für Probleme -  
Austausch soll bis Mai 2027 erfolgen.

von mehr als 37 Grad erreicht. Die 
hohen Temperaturen haben zu erheb-
lichen Belastungen geführt und Lernen 
unter solchen Bedingungen ist nur ein-
geschränkt möglich. Die vorhandenen 
Außenjalousien am Emil-Fischer-Gym-
nasium sind defekt und es sind keine 
Ersatzteile mehr verfügbar. Dadurch 
kann der Sonnenschutz in mehreren 
Klassenräumen nicht mehr ausreichend 
genutzt werden. Insbesondere in den 
zur Sonnenseite gelegenen Räumen 
hat dies im vergangenen Sommer zu 
schwierigen Bedingungen für Unter-
richt und Aufenthalt geführt.
Die SPD-Fraktion verweist darauf, dass 
Fachleute inzwischen bestätigt haben, 
dass die Fenster des Gymnasiums für 
die geplante Sanierung der Außenfas-
sade nicht ausgebaut werden müssen. 
Damit sind die Voraussetzungen gege-
ben, den Austausch der Jalousien zeit-

nah umzusetzen. Die Stadtverwaltung 
soll prüfen, ob Fördermittel in Anspruch 
genommen werden können. Eine Su-
che nach möglichen Förderungen darf 
die Umsetzung nicht verzögern.
Marianne Haller, SPD-Sprecherin im 
Schulausschuss: "Für die Sozialdemo-
kraten steht vor allem der Gesundheits-
schutz im Vordergrund. Steigende Tem-
peraturen und häufigere Hitzewellen 
stellen Schulen in den kommenden 
Jahren vor neue Herausforderungen. 
Deshalb muss die Stadt rechtzeitig han-
deln und die Lernbedingungen verbes-
sern." Die SPD möchte erreichen, dass 
die Schülerinnen und Schüler des Emil-
Fischer-Gymnasiums bereits im Som-
mer 2027 wieder in besser geschützten 
Klassenräumen lernen können. Über 
den Antrag wird der Schulausschuss 
Anfang Dezember beraten. 
www.spd-euskirchen.de Michael Höllmann

Die SPD-Fraktion beantragt den 
Austausch defekter Außenja-
lousien am Emil-Fischer-Gymna-
sium. Ziel ist es, Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte künftig 
besser vor sommerlicher Hitze 
zu schützen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

starkes Zeichen für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und gelebte Hilfe in 
Euskirchen. www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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Wer eine Immobilie besitzt, stellt 
sich früher oder später die Frage 
nach ihrem aktuellen Wert. Das gilt 
nicht nur beim geplanten Verkauf. 
Auch bei Schenkungen innerhalb 
der Familie, einer Erbschaft oder 
einer Finanzierung kann eine rea-
listische Einschätzung hilfreich sein. 
Viele Eigentümer nutzen deshalb die 
Möglichkeit einer kostenlosen Im-
mobilienbewertung, um einen ers-
ten Überblick zu erhalten.
Orientierung für Eigentümer
Der Immobilienmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verän-
dert. Steigende Baukosten, verän-
derte Zinsen und regionale Unter-
schiede wirken sich auf die Preise 
aus. Gleichzeitig spielen Lage, Größe, 
Baujahr und Zustand eines Hauses 
oder einer Wohnung eine wichtige 
Rolle bei der Wertermittlung.
Eine kostenlose Immobilienbe-
wertung bietet Eigentümern die 
Möglichkeit, sich ohne finanziel-
len Aufwand über den möglichen 
Marktwert ihres Objekts zu infor-
mieren. Dabei werden in der Regel 
grundlegende Daten zur Immobilie 
erfasst und mit aktuellen Marktda-
ten verglichen. Das Ergebnis dient 
als erste Orientierung und kann hel-
fen, weitere Entscheidungen besser 
vorzubereiten.
Mehr als nur ein Verkaufspreis
Viele Menschen verbinden eine Im-
mobilienbewertung ausschließlich 
mit einem geplanten Verkauf. Tat-
sächlich gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Anlässe. Wer über Moder-

Kosten kennen, besser planen

nisierungen nachdenkt, kann ein-
schätzen, wie sich Investitionen auf 
den Wert der Immobilie auswirken 
könnten. Auch bei Vermögensauf-
stellungen oder familiären Regelun-
gen ist eine aktuelle Wertermittlung 
oft sinnvoll.
Besonders bei geerbten Immobilien 
fehlt den neuen Eigentümern häu-
fig ein Überblick über die aktuelle 
Marktsituation. Eine Bewertung 
kann dabei helfen, Chancen und 
Möglichkeiten besser einzuschät-
zen. Gleiches gilt für Eigentümer, 
die langfristig planen und wissen 
möchten, wie sich ihr Immobilien-
vermögen entwickelt hat.
Digitale Angebote gewinnen an 
Bedeutung
Viele Bewertungen beginnen heute 
online. Digitale Verfahren ermög-
lichen innerhalb kurzer Zeit eine 

erste Einschätzung auf Grundlage 
vorhandener Marktdaten. Für eine 
grobe Orientierung reicht dies häu-
fig aus. Dabei fließen unter anderem 
Informationen zu vergleichbaren 
Objekten, zur Lage und zu den all-
gemeinen Marktbedingungen in die 
Berechnung ein.
Bei besonderen Immobilien oder 
komplexen Fragestellungen kann 
zusätzlich eine persönliche Be-
gutachtung sinnvoll sein. Denn 
individuelle Merkmale wie Moder-
nisierungen, energetische Verbes-
serungen oder ein außergewöhn-
licher Ausstattungsstandard lassen 
sich nicht immer vollständig über 
digitale Verfahren erfassen.
Marktentwicklung im Blick be-
halten
Für Eigentümer kann es sinnvoll 
sein, den Wert ihrer Immobilie re-

gelmäßig überprüfen zu lassen. 
Der Immobilienmarkt bleibt in Be-
wegung, und regionale Entwicklun-
gen können den Marktwert beein-
flussen. Neue Infrastrukturprojekte, 
Veränderungen im Wohnumfeld 
oder eine steigende Nachfrage nach 
Wohnraum wirken sich oft auf die 
Preisentwicklung aus.
Eine kostenlose Immobilienbewer-
tung bietet die Möglichkeit, sich 
unverbindlich über den aktuellen 
Stand zu informieren. Wer die eige-
ne Immobilie und ihren Marktwert 
kennt, schafft eine bessere Grund-
lage für zukünftige Entscheidungen 
und kann Entwicklungen frühzeitig 
einschätzen. So wird aus einer einfa-
chen Wertermittlung ein hilfreiches 
Instrument für die persönliche Ver-
mögensplanung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



8  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 23 | Mittwoch, 11. November 2026 | Kw 46 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

Langanhaltende Hitze und ausblei-
bender Regen, dazu geopolitische 
Krisen, steigende Preise und man-
gelnde Planbarkeit: Die Herausforde-
rungen waren groß, sodass es 2026 
in einigen Bereichen nicht mehr um 
Spitzenerträge, sondern um Scha-
densbegrenzung ging, summierte 
Helmut Dahmen, Vorsitzender der 
Kreisbauernschaft Euskirchen, mit 
Blick auf die diesjährige Ernte. Auch 
mahnte er in Richtung Berlin und 
Brüssel mehr Unterstützung für den 
ländlichen Raum und insbesondere 
die vielen Familienbetriebe an. Im 
Zentrum der Veranstaltung stand 
jedoch der Dank für die Ernte und 
der Dank an die Menschen, die die 

In unserer Fraktion gibt es eine 
personelle Veränderung: Melina 
Hagedorn legt ihr Ratsmandat aus 
persönlichen Gründen nieder. Wir 
bedanken uns herzlich bei ihr für 
ein Jahr der sehr guten Zusammen-
arbeit! Glücklicherweise bleibt sie 
uns weiterhin als sachkundige Bür-
gerin erhalten und unterstützt uns 
mit ihrem Wissen.

Ihren Platz im Stadtrat übernimmt 
ab sofort Fabian Kiefer. Der 1996 

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Erntedankempfang im Kreishaus
Kreisbauernschaft Euskirchen dankt und mahnt in herausfordernden Zeiten

Ernte ermöglichen. Diesen äußerte 
auch Landrat Markus Ramers, der 
zudem den Einsatz der Landwirte 
im Kampf gegen die zahlreichen 
Vegetationsbrände im Kreis, aber 
auch im Hürtgenwald und im Ho-
hen Venn würdigte: in eingespielter 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr, 
als Nachbarschaftshilfe und gelebte 
Solidarität. Bei bester Verköstigung 
durch die Landfrauen bot der Emp-
fang auch die Gelegenheit zum Aus-
tausch zwischen Landwirt:innen und 
den zahlreichen Gästen, darunter 
Vertreter:innen der beiden christ-
lichen Kirchen, der Waldbauern, 
der Kreisjägerschaft und der Politik. 
Auch die Euskirchener Stadtratsfrak-

Mitglieder der „Bauern-Band“ und Gäste beim Erntedankempfang 
der Kreisbauernschaft im Kreishaus Euskirchen. 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

tion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
war der Einladung gerne gefolgt und 
durch die Fraktionsvorsitzende Dr. Si-

mone Galliat und Agrarökonom Dr. 
Thomas Keßeler vertreten.

Dr. Simone Galliat

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Wechsel in unserer Stadtratsfraktion: 
Fabian Kiefer folgt auf Melina Hagedorn

geborene Kleinbüllesheimer ist bei 
uns bereits bestens eingearbeitet: In 
den vergangenen fünf Jahren hat er 
sich schon als sachkundiger Bürger 
im Umwelt- und Planungsausschuss 
stark gemacht. Zudem vertritt er uns 
als Kommissionsmitglied im Regio-
nalrat in Köln. Fachlich bringt er viel 
Expertise mit: Er studiert in Bonn 
Geographie mit Fokus auf "Wasser 
im globalen Wandel".
Fabians politischer Schwerpunkt 
liegt auf Klimaanpassung und so-

Fabian ist unser neues Ratsmit-
glied in Euskirchen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

zialer Gerechtigkeit. Als trockenster 
Ort in NRW muss Euskirchen gegen 
Dürren, Hitzewellen und Hochwasser 
krisensicher werden. Das erfordert 
eine neue Planungspolitik, die unse-
re Orte lebenswert erhält. 
Dabei ist ihm die soziale Frage ext-
rem wichtig: Wohnraum wird immer 
teurer, aber Wohnen darf kein Luxus 
sein! Wir freuen uns sehr auf seine 
Arbeit im Rat.

Yannic Groell
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Der November ist kein Monat, in dem 
man das Rad in den Keller stellen muss. 
Wer sich auf Kälte, Nässe und kurze 
Tage einstellt, findet in der Eifel ruhi-
ge Straßen, leere Waldwege und eine 
Landschaft zwischen Maaren, Hochflä-
chen und Bachtälern, die im Spätherbst 
ganz eigen wirkt.
Was es für die Gesundheit bringt
Regelmäßiges Radfahren trainiert Herz 
und Kreislauf, verbessert die Ausdauer 
und ist gelenkschonend. Wer im Herbst 
weiterfährt, muss im Frühjahr keine ver-
lorene Grundfitness neu aufbauen.
Die Eifel ist hügelig. Anstiege fordern 
Beine und Kreislauf mehr als flache 
Strecken, und schon kurze Touren ha-
ben so einen deutlichen Trainingseffekt.
Tageslicht ist auch an trüben Novem-
bertagen um ein Vielfaches heller als 
Licht in Innenräumen. Es hilft dem 
Körper, seinen Tag-Nacht-Rhythmus 
zu halten. 
Bewegung im Freien baut Stress ab 
und wird von vielen als stimmungsauf-
hellend erlebt, gerade in der dunklen 
Jahreszeit.
Wetter und Kleidung
Novemberwetter in der Eifel heißt 
meist: Temperaturen im niedrigen ein-
stelligen Bereich, häufig Regen oder 
Nieselregen, Nebel und Wind. In höhe-
ren Lagen ist Frost möglich, gelegent-
lich auch erster Schnee. Zwischen Tal 
und Hochfläche kann es spürbar kälter 
sein, und Nebel hält sich in Senken oft 
bis in den Tag.
Der Fahrtwind verstärkt die Kälte. Berg-
ab kühlt man nach einem schweißtrei-
benden Anstieg schnell aus. Bewährt 
hat sich deshalb Kleidung in Schichten:
Unten eine Funktionsschicht, die 
Feuchtigkeit vom Körper wegleitet, 
keine Baumwolle.
Darüber eine wärmende Lage und 
außen eine wind- und wasserabwei-
sende Jacke.
Lange Hose oder Beinlinge, dazu Über-
schuhe gegen Nässe und Kälte an den 
Füßen.
Handschuhe, eine dünne Mütze oder 
ein Stirnband unter dem Helm und ein 
Halstuch.
Hände und Füße frieren zuerst. Eine 
trockene Ersatzlage im Rucksack ist bei 
längeren Touren sinnvoll. Vor dem Start 
lohnt ein Blick in die Wettervorhersage, 
besonders auf Glätte und Wind.

Radfahren im November in der Eifel
Licht und Sichtbarkeit
Im November geht die Sonne erst 
gegen halb acht bis acht Uhr auf und 
zwischen etwa 16:30 und 17:00 Uhr 
unter. Wer nachmittags startet, ist 
schnell in der Dämmerung unterwegs. 
Im Wald und bei Nebel wird es noch 
früher dunkel.
Die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ord-
nung schreibt vor: weißer Scheinwerfer 
vorne, rotes Rücklicht hinten, dazu Re-
flektoren vorne, hinten, an den Pedalen 
und seitlich an Reifen oder Speichen. 
Akkuleuchten sind erlaubt. Bei Däm-
merung, Dunkelheit und schlechter 
Sicht muss das Licht eingeschaltet sein.
Zusätzlich helfen helle Kleidung und 
reflektierende Elemente, am besten an 
Beinen und Füßen, weil Bewegung dort 
besonders gut erkannt wird. Auch tags-
über lohnt es sich, bei trübem Wetter 
das Licht einzuschalten.
Besondere Aufmerksamkeit beim Fah-
ren erfordern die tief stehende Sonne, 

die auch Autofahrer blendet sowie 
Rehe und Wildschweine, die in der 
Dämmerung über Straßen und Wege, 
gerade an Waldrändern, wechseln.
Fahrbahn, Technik, Wald
Nasses Laub ist so rutschig wie Glatteis. 
Gleiches gilt für Kanaldeckel, Holzbrü-
cken, Markierungen und Kopfstein-
pflaster. In Kurven und beim Bremsen 
deshalb früher und gefühlvoller agie-
ren. Auf Brücken und in schattigen 
Waldstücken bildet sich Glätte zuerst.
Bei Nässe verlängert sich der Brems-
weg, vor allem mit Felgenbremsen. 

Etwas weniger Luftdruck verbessert 
den Grip, Schutzbleche halten Wasser 
und Schmutz ab. Kette, Bremsen und 
Licht brauchen in dieser Jahreszeit öfter 
Pflege. Ein E-Bike-Akku verliert in der 
Kälte an Reichweite und sollte drinnen 
gelagert und geladen werden.
Im Herbst und Winter können in den 
Eifelwäldern Jagden stattfinden. Ab-
gesperrte Wege und Warnschilder 
sind dann unbedingt zu beachten. Im 
Nationalpark Eifel darf nur auf den 
dafür ausgewiesenen Wegen geradelt 
werden.
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Am Samstag, 21. November, um 15 
Uhr, steht das Stück vom "theater 1" 
"Lilly und Billy - Ich bin nicht schuld!" 
im "Kulturhaus theater 1", Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel auf dem 
Spielplan. Der Inszenierung liegt das 
gleichnamige Buch von Ursula Gruß 
(Text) und Lukas Oleschinski (Illustratio-
nen) zugrunde, das sich mit dem Thema 
Streitbewältigung befasst. Das Stück 
eignet sich für Kinder ab 5 Jahren, 
wobei auch Erwachsene durchaus ihre 
Ebene darin finden können. Christiane 
Remmert und Jojo Ludwig gestalten ihr 
Theaterstück als Mischform aus Figu-
rentheater und Schauspiel, das ebenso 
liebevoll wie lehrreich daher kommt, 

„Lilly und Billy“ im Kulturhaus theater 1
Das „theater1“ zeigt sein Stück zum Thema Streitbewältigung

ohne jedoch den pädagogischen Zei-
gefinger bemühen zu müssen. Ihre 
Geschichte spielt in der Werkstatt von 
Claudia und Peter Röders: Claudia und 
Peter bauen Puppen für Figurentheater. 
Sie haben gerade vier Figuren fertig-
gestellt, die Hasenkinder Lilly und Luki, 
den Erpeljungen Billy und einen Fuchs. 
Nun sollten sie diese an die Auftragge-
ber, an das berühmte "theater 1" ver-
senden. Claudia hat aber die Puppen 
derart ins Herz geschlossen, dass sie 
sie am liebsten behalten möchte. Bevor 
sie also die Puppen verschickt, will sie 
selbst einmal die Geschichte aus der 
Buchvorlage spielen, in der es um einen 
Streit zwischen Freunden geht und um 

Lilly, Billy, Luki und der Fuchs. 
Foto: Jojo Ludwig

die Frage, wer an diesem Streit schuld 
ist. Ähnliche kleine Streitereien entste-
hen auch hin und wieder bei Claudia 
und Peter. Aber da sie die Geschich-
te aus dem Buch kennen, wissen sie 
auch, wie man mit solch einer Situation 
umgehen kann, ohne dabei gleich die 
Freundschaft aufzukündigen. Und so 
sind am Ende nicht nur Lilly und Billy 
wieder versöhnt, sondern auch Claudia 
und Peter, die nun ein wenig erleichter-
ter und erleuchteter die Figuren an die 
Auftraggeber verschicken.
Tickets gibt es an der Tageskasse; Kar-
tenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@ 

theater-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am Tag 
der Veranstaltung eingehen, können 
möglicherweise nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Trio Marinello mit internationa-
len Folksongs am 12. Novem-
ber im Haus am See. Foto: Trio 
Marinello 

Die sechs Musiker von „Weilerfeld“ sorgen im Vorprogramm für 
reichlich Stimmung. Foto: Weilerfeld

Konzertreihe HAUS AM SEE startet am 12. November 
mit einem internationalen Folkmusik-Potpourri 
„Trio Marinello“ und „Weilerfeld“ live in Zülpich

Die Kulturreihe HAUS AM SEE wird 
auch in der kommenden Wintersaison 
fortgeführt und rückt so weiterhin loka-
le Musikerinnen und Musiker, regionale 
Bands sowie lyrische und komödianti-
sche Einlagen aus der Umgebung ins 
Scheinwerferlicht. Den Auftakt machen 
am Donnerstag, 12. November, gleich 
zwei regionale Bands: das „Trio Ma-
rinello" mit einer bun ten Mischung 
aus Folksongs verschiedener Ursprünge 
sowie „Weilerfeld" mit deutschen und 
kölschen Coversongs.
Das Trio des Abends besteht aus der er-
fahrenen Violinistin Maria Dörrscheidt, 
dem bekann ten Sänger, Keyboarder 
und Gitarristen Marcus Hartmanns so-
wie dem italienischen Akkor deonisten 
Antonello Simone. Die Band präsentiert 

auf der Bühne ein Potpourri aus interna 
tionalen Folksongs, gemischt mit rasant 
gespielten italienischen, irischen und 
jiddischen Ohrwürmern. Der Auftritt 
verspricht einen großartigen Start der 
Reihe. Das Publikum braucht sich dabei 
nicht scheuen, auch den ein oder ande-
ren Song mitzusingen. Der Band name 
„Marinello" setzt sich übrigens aus 
Fragmenten der Vornamen der Musiker 
Marcus, Maria und Antonello zusam-
men. Und genau wie der Bandname 
harmoniert auch ihr tempe ramentvol-
les und virtuoses Zusammenspiel.
In Begleitung des Trios steht im HAUS 
AM SEE auch erstmals eine Vorband 
auf der Bühne: „Weilerfeld", das sind 
sechs Musiker und Kreative aus Rhein-
bach. Sie teilen sich Geige, Po saune, 
Klarinette, Bass, Cachon, Gitarre, Key-
board und Gesang. So vielfältig wie die 
Weiler felder, ist auch die musikalische 
Ausrichtung: von Rock, Pop, Folk über 
Liedermacher und Chanson wird eine 
große stilistische Bandbreite abgebil-
det. Sowohl den eigenen Liedern als 
auch den Covern ist gemeinsam, dass 
die Texte auf Deutsch bzw. Kölsch 
sind. „Wir machen akustische Musik 
zum Hinhören", resümiert Bandleader 
Dieter Peters. „Nachdenkliche Texte 

wechseln dabei ab mit Humor." Neben 
dem Auftaktkonzert können sich die 
Gäste bereits auf weitere Kulturabende 
im HAUS AM SEE freuen: Im Dezem-
ber finden die Lesung „Krimitag des 
Syndikats" sowie das beliebte Weih-
nachtskonzert von „Rock on Wood" 
statt. Auch die ersten Termine im neuen 
Jahr sind in Planung. 
HAUS AM SEE mit „Trio Marinello" 
findet am Donnerstag, 12. November, 
um 19 Uhr statt, Einlass ab 18:30 Uhr. 
Tickets sind ab sofort und nur solange 
der Vorrat reicht erhält lich. Der Eintritt 

beträgt 4 Euro, Inhaberinnen und In-
haber einer Seepark-Dauerkarte haben 
freien Eintritt. 
Da der Platz im limitiert ist, ist eine Re-
servierung vorab in jedem Fall notwen 
dig. Dazu können sich interessierte 
Gäste, sowohl mit Tages- als auch 
mit Dauerkarte im Rathaus der Stadt 
Zülpich ein Reservierungsbändchen 
abholen. Das Kontingent der Reser 
vierungsbändchen ist begrenzt. Ohne 
Bändchen ist der Einlass nicht möglich. 
Weitere Infos: 
www.seepark-zuelpich.de
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Wenn draußen Wind und Regen 
aufziehen, darf es drinnen ruhig ein 
bisschen gemütlicher werden. Mit 
wenigen Handgriffen lässt sich das 
eigene Zuhause in einen Ort verwan-
deln, an dem man die Herbsttage 
besonders gerne verbringt.
Warme Farben bringen den 
Herbst ins Haus
Braun, Beige, Rost, Senfgelb, Dunkel-
grün oder warme Rottöne erinnern an 
buntes Laub und Herbstspaziergänge. 
Schon einzelne Kissen, eine Decke 
oder ein Tischläufer in diesen Farben 
können einem Raum eine völlig neue 
Atmosphäre geben. Dabei muss nicht 
gleich die komplette Einrichtung aus-
getauscht werden. Oft reichen klei-
ne Veränderungen, um einen Raum 
saisonal wirken zu lassen. Besonders 
schön ist es, verschiedene Naturtöne 
miteinander zu kombinieren.

Dekoideen für mehr Gemütlichkeit
Ein bisschen Herbst für zu Hause

Kerzen sorgen für stimmungs-
volles Licht
Wenn es am Nachmittag bereits 
dämmert, wird die richtige Be-
leuchtung besonders wichtig. 
Kerzen, Windlichter oder kleine 
Tischleuchten schaffen eine war-
me Atmosphäre und machen aus 
einem gewöhnlichen Abend schnell 
einen gemütlichen. Wer Kinder oder 
Haustiere im Haushalt hat, kann 
selbstverständlich auf elektrische 
LED-Kerzen zurückgreifen. Sie sind 
unkompliziert und sorgen ebenfalls 
für warmes Licht.

Naturmaterialien bringen Wär-
me
Holz, Wolle, Leinen, Filz oder Rattan 
passen hervorragend zum Herbst. 
Auch Naturmaterialien müssen nicht 
aufwendig eingesetzt werden: Ein 

Gemütlichkeit ist keine Frage des Budgets. Sie entsteht vor allem 
durch Licht, Farben, natürliche Materialien und persönliche Lieb-
lingsstücke. Und vielleicht ist genau das der schönste Herbsttrend: 
weniger Perfektion, mehr Wohlfühlen. Foto: pexels.com/ak-o

Holztablett auf dem Tisch, ein ge-
flochtener Korb oder ein Wollplaid 
auf dem Sofa reichen oft schon aus. 
Dazu passen kleine Fundstücke aus 
der Natur. Ein paar schöne Zwei-
ge, Kastanien, Eicheln oder bunte 
Blätter können in einer Vase oder 
Schale dekorativ in Szene gesetzt 
werden. Wichtig ist nur, nichts aus 
Naturschutzgebieten mitzunehmen 
und auf geschützte Pflanzen zu ver-
zichten.

Gemütlichkeit braucht nicht 
viel
Am Ende geht es bei Herbstdeko 
weniger darum, möglichst viel auf-
zustellen. Entscheidend ist vielmehr, 
welche Dinge ein gutes Gefühl ver-
mitteln. Lieblingsbilder, eine weiche 
Decke, das schönste Geschirr oder 
ein Bücherstapel können genauso 
viel Atmosphäre schaffen wie auf-
wendige Dekoration. 
(ak-o) 
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Bad Münstereifel. Bald kommt das 
Baby und es ist noch so viel zu tun. 
So viele Dinge, die erledigt werden 
müssen, so viele Fragen, die aufkom-
men. "Was wenn ich etwas falsch 
mache?", fragen sich frisch geba-
ckene Eltern. "Habe ich mich über-
haupt genug vorbereitet?" Und auch 
wenn das Kind bereits da ist, bleibt 
es stressig und man widmet ihm die 
volle Kraft. Allerdings verliert man 
sich dabei unter Umständen selbst. 
Doch das muss nicht passieren.
Der Kompaktkurs "Hallo Baby- Hal-
lo Mental Load" bietet die Mög-
lichkeit, alle Fragen rund um das 
Elternsein- und werden zu stellen 
sowie in einem offenen Miteinan-
der über alle Gedanken, Aufgaben, 
Erwartungen und vor allem Stress-
Themen zu sprechen. Der Kurs ist in 

Hallo Baby - Hallo Mental Load
Kompaktkurs für (werdende) Eltern - geleitet von Resilienztrainerin Liv Margarucci

Entspannt trotz neuer Auf-
gaben, Gedanken und Verant-
wortung? Dabei hilft der neue 
DRK-Kurs.

vier kompakte Module aufgebaut. 
Zuerst erlernen die Teilnehmer Acht-
samkeitsübungen, die helfen, in he-
raufordernden Situationen bewusst 
innezuhalten. Außerdem lernen sie 
praktische Strategien kennen, um 
sich besser im Alltag zu organisieren. 
Sie werden sich des Zusammenhangs 
zwischen bestimmten Gedanken und 
dem damit zusammenhängenden 
Stress bewusst. Und lernen zudem 
die Integration von Erholung und 
Selbstführsorge im Alltag kennen.

Stressfrei durch den Baby-All-
tag
Der Kompaktkurs betreut Liv Mar-
garucci, eine Resilienztrainerin und 
Stressmanagerin, die außerdem die 
Plattform "Mind & Body" für Stress-
bewältigung leitet. Liv ist selber Mut-

ter und hat ihre Ausbildung zur Resi-
lienztrainerin an der ALH- Akademie 
abgeschlossen. Mit Schwerpunkten 
wie Achtsamkeit, Stressmanagement 
und Entspannungsverfahren ist sie 
ausgebildet, Menschen alltagsnah zu 
begleiten und auch mit eigenen Me-
thoden und Erfahrungen zu helfen.
Der Kurs findet Im Rotkreuz-Zent-
rum Blankenheimer Weg 3, in Bad 
Münstereifel statt. 
Es gibt zwei zusammenhängende 
Termine: Der erste findet am Sams-
tag, 14. November, statt und der 
zweite am Samstag, 28. November. 
Beide Termine gehen jeweils von 14 
bis 17 Uhr und sind kostenfrei, da die 
Kurse von dem Projekt "Babybauch 
& Babyzeit" der Rotkreuz-Familien-
bildung gefördert werden. Mütter 
und Väter, die keine Möglichkeit zur 

Kinderbetreuung haben, dürfen auch 
ihre Kinder im Krabbelalter zum Kurs 
mitbringen. Anmeldungen sind über 
die Homepage www.drk-eu.de mög-
lich sowie bei Manuela Rusterberg 
von der Rotkreuz-Familienbildung 
unter Telefon 02251-791184 oder 
per E-Mail an mrusterberg@drk-eu.
de.

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Miriam Hanika ist in Bad Münster-
eifel keine Unbekannte mehr. Be-
reits 2020 und 2022 verzauberte 
sie das Publikum mit ihrem engels-
gleichen Gesang, ihrer virtuosen 
Beherrschung der Instrumente und 
ihren höchst engagierten Texten.
Am Samstag, 28. November, um 20 
Uhr, steht sie wieder auf der Bühne 
im "Kulturhaus theater 1", Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel.

Auf der Suche nach dem Licht
Konzert Miriam Hanika und Simon Popp

Sie gehört zu den unverwechsel-
barsten Stimmen der deutschen 
Musikszene und ihre Lieder ver-
binden poetische Sprache mit 
einem einzigartigen musikalischen 
Klangkosmos. Eine besondere 
Rolle spielt dabei die Oboe - ein 
Instrument, das in diesem musi-
kalischen Umfeld ungewöhnlich 
ist und ihren Liedern eine ganz 
eigene Farbe verleiht. 

Ihre Konzerte leben von musikali-
scher Tiefe und einer großen Nähe 
zum Publikum.
Gemeinsam mit dem Percussionis-
ten Simon Popp gestaltet sie nun 
im Kulturhaus einen Abend für 
die Zeit zwischen Schatten und 
Leuchten.

Ihre Musik wurde mehrfach ausge-
zeichnet, 2024 erhielt sie den För-
derpreis für junge Liedermacher 
der Hanns-Seidel-Stiftung, 2021 
das Musikstipendium der Stadt 
München. Mit dem Dandelion 
Quintett gewann sie beim inter-
nationalen Ars Ventus Wettbewerb 
für Kammermusik 2019 den ersten 
Preis. Ihr zweites Album Louise 
(2021) wurde für den Preis der 

deutschen Schallplattenkritik no-
miniert.

Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@
theater-1.de zu reservieren.

Reservierungswünsche, die erst 
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Miriam Hanika (Oboe, Gesang) 
und Simon Popp (Perkussion) 
spielen in Bad Münstereifel. 
Foto: Manuel Nieberle

Simon Popp und Miriam Hanika 
spielen am Abend vor dem 1. 
Advent. Foto: Dominik Wolf
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Frost, Schnee, Dunkelheit und Streu-
salz stellen Fahrzeuge im Winter 
vor besondere Herausforderungen. 
Ein rechtzeitiger Wintercheck kann 
helfen, Pannen und unangenehme 
Überraschungen zu vermeiden.

Batterie und Flüssigkeiten kon-
trollieren
Bei niedrigen Temperaturen muss die 
Autobatterie besonders viel leisten. 
Vor allem ältere Batterien können 
bei Frost an ihre Grenzen kommen. 
Wer bereits im Herbst bemerkt, 
dass der Motor beim Starten deut-
lich langsamer durchdreht, sollte die 
Batterie überprüfen lassen. Auch die 
Flüssigkeitsstände gehören auf die 
Checkliste. Scheibenwaschflüssigkeit 
mit ausreichendem Frostschutz ver-

Wintercheck fürs Auto
Jetzt wird es Zeit für die Vorbereitung

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig winterfit macht, startet entspannter 
in die kalte Jahreszeit - und kann manche Panne bereits vermeiden, 
bevor sie überhaupt entsteht. Foto: pexels.com/ak-o

hindert, dass die Anlage bei Minus-
graden einfriert. Ebenso sollte das 
Kühlsystem ausreichend vor Frost 
geschützt sein.

Licht ist jetzt besonders wichtig
Im Winter sind Autofahrer häufig 
bei Dunkelheit unterwegs. Deshalb 
lohnt sich ein Rundgang um das 
Fahrzeug: Funktionieren Abblend-
licht, Fernlicht, Bremslichter, Blinker 
und Rückleuchten? Verschmutzte 
Scheinwerfer können die Lichtaus-
beute zusätzlich beeinträchtigen. 
Gerade auf nassen oder verschneiten 
Straßen ist eine funktionierende Be-
leuchtung entscheidend, um selbst 
gut zu sehen und von anderen Ver-
kehrsteilnehmern rechtzeitig wahr-
genommen zu werden.

Kleine Helfer für kalte Tage
Auch die richtige Ausstattung gehört 
zum Wintercheck. Ein Eiskratzer und 
geeignete Handschuhe sollten im 
Auto nicht fehlen. 
Bei längeren Fahrten können zu-
sätzlich eine warme Decke, eine 
Taschenlampe und etwas zu trinken 
sinnvoll sein. 
Wichtig: Schnee und Eis müssen 

vor Fahrtbeginn vollständig ent-
fernt werden. Das betrifft nicht nur 
die Windschutzscheibe. Auch Sei-
ten- und Heckscheiben, Außenspie-
gel, Scheinwerfer und Rückleuchten 
müssen frei sein. Schnee auf dem 
Autodach kann während der Fahrt 
herunterrutschen und die Sicht an-
derer Verkehrsteilnehmer beeinträch-
tigen. (ak-o)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 25. November 2026

Annahmeschluss ist am:
19.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

 0152 28737782
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Mittwoch, 11. November 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Donnerstag, 12. November 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Freitag, 13. November 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Samstag, 14. November 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Sonntag, 15. November 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Montag, 16. November 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Dienstag, 17. November 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Mittwoch, 18. November 
	 Stern-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 63443
Donnerstag, 19. November 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Freitag, 20. November 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Samstag, 21. November 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 22. November 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Montag, 23. November
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Dienstag, 24. November 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950

Samstag, 14. November 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 15. November 
	 Tierarztpraxis Stieglitz 
	 Nettersheim, 02486 911411
Samstag, 21. November 
	 Tierarztpraxis Karatac 

Mittwoch, 25. November 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Donnerstag, 26. November 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 27. November 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Samstag, 28. November 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Sonntag, 29. November 
	 Stern-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 63443

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Notdienst im Kreis 
Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen "Technische 
Dienste"
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich geän-
dert. Bei Bedarf sind diese auf 
der städtischen Homepage www.
euskirchen.de im Bereich Service/
Ansprechpartner zu finden.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversorger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich
	 Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 0800 322 3222
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 22. November 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste



16  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 23 | Mittwoch, 11. November 2026 | Kw 46 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

Hinter den Bauzäunen entstehen 
Orte für Erinnerungsfotos und kleine 
Auszeiten - Installation an 47 Stand-
orten im Kreis Euskirchen bis Ende 
2026 geplant.
Frisch gegossene Fundamente, ab-
gesperrt mit Bauzäunen: An zahl-
reichen Stellen im Kreis Euskirchen 
lässt sich derzeit rätseln, was dort 
entsteht. Jetzt wird das Geheimnis 
ein Stück weit gelüftet. Die Fun-
damente bilden die Basis für neue 
Fotopoints, die bis Ende 2026 im 
Rahmen des Projekts „Touristinfor-
mationen der Zukunft" des Kreises 
Euskirchen in Zusammenarbeit mit 
der NET GmbH an insgesamt 47 
Standorten in allen elf Städten und 
Gemeinden installiert werden sol-
len. Sie laden künftig dazu ein, einen 
Moment innezuhalten, die Nordeifel 
zu genießen und eine Erinnerung mit 
nach Hause zu nehmen.
Wo heute noch Beton zu sehen ist, 

Was wächst hier aus dem Boden?  
Neue Fotopoints für die Nordeifel

sollen bald besondere Motive für 
das nächste Familienfoto, einen 
Schnappschuss zu zweit oder eine 
kleine Pause unterwegs entstehen. 
Die Fotopoints richten sich dabei 
ausdrücklich auch an die Menschen, 
die hier leben: als Einladung, die 
eigene Heimat mit frischem Blick zu 
entdecken.
Wie die neuen Elemente genau aus-
sehen werden, bleibt vorerst eine 
Überraschung. Einen Hinweis gibt 
es aber schon: Ein Herz verbindet 
die vier unterschiedlichen Varianten 
miteinander. Manche bieten Platz 
zum gemeinsamen Verweilen, ande-
re setzen einen markanten Akzent 
oder verbinden ein Fotomotiv mit 
Informationen zur Umgebung. Die 
Gestaltung greift die Marke Nord-
eifel auf und erhält zugleich einen 
Bezug zum jeweiligen Ort. So ent-
steht eine wiedererkennbare Familie 
mit individuellen Besonderheiten.

Die Fotopoints sollen mehr leisten 
als eine Kulisse für schöne Bilder. 
Sie lenken den Blick auf die Region, 
geben Anregungen für weitere Ent-
deckungen und machen Lust, länger 
zu bleiben oder wiederzukommen. 
Auch geteilte Erinnerungsfotos kön-
nen dazu beitragen, die Nordeifel 
und ihre Orte bekannter zu machen.

Die bereits gegossenen Fundamente 
sind der erste sichtbare Schritt zur 
Aufstellung. Die Bauzäune sichern 
die vorbereiteten Flächen während 
der laufenden Arbeiten. 
Bis zum Jahresende sollen aus den 
derzeit noch rätselhaften Baustellen 
neue Lieblingsplätze werden. Das 
Fundament dafür ist gelegt.

Beispielfoto am Standort Krewelshof

Anzeige

Wir sind auch nach dem 11.11.2026 weiter  
„Jeck gegen Rechts - jeck för Minsche wie se sin!“

Foto: Evran Özturk

Der Queere Stammtisch geht on 
Tour und präsentiert:
Lach und Sach-Gayschichten - die 
Show mit der Gaby aus Berlin -
Sa., 14.11.2026, 20:11 Uhr, Bei 
Alex - Zum Viehplätzchen & Si-
mons Glück in der Kapellenstr. in 
Euskirchen 
Mit beheiztem Zelt und kleinem 
Buffet. 
Pre-Show-Infotainment & 
Meet'n'Greet ab 19:11 Uhr

Gaby Tuppers Selbstbeschreibung 
ist „Hausfrau, Showgirl, Community 
Queen". In Kiel geboren lebt sie seit 
30 Jahren in Berlin und engagiert 
sich in und für die queere Communi-
ty, steht vielfach bei eigenen Veran-
staltungen auf der Bühne und weiß 
außerdem, welches Lebensmittel in 
welche Tupperdose gehört!

Sie hat das Rheinland und die Rhein-
länder*innen im vergangenen Jahr 
während ihrer Reha in der Salus 
Klinik Hürth kennen- und lieben ge-
lernt. Seither war sie bei verschiede-
nen Events in Köln zu Gast und ist 
u. A. bei der Kulturkirche in Hürth 
mit ihrem Marlene Dietrich Abend 
aufgetreten.
Aber kann eine gebürtige Kieler 
Sprotte auch Karneval? Gemeinsam-
keiten sind da: viel Make-up, selt-
same Haare, bunte Klamotten (meist 
aus Polyester) und politische Aussa-

gen in „preiswerte" Witze verpackt.
Gaby Tupper erklärt kompetent und 
gutgayschminkt das queere Alpha-
bet von A wie „Allie der queeren 
Community" bis Z wie „Zumutung 
einer Perücke".  Und beantwortet die 
drängendsten Fragen zur LGBTIQ+ 
Kultur und Gayschichte:
Wer ist eigentlich dieser Christopher 
Street, der im Juni & Juli gefeiert 
wird? Gehen Lesben zum Flirten in 
den Baumarkt? Was haben Bisexu-
elle und Rasierklingen gemeinsam? 
Und wie begrüßen sich eigentlich 
zwei Lederkerle? 

Damit der Abend nicht zu einer 
Schulstunde wird, bringt sie einige 
ihrer Lieblingssongs aus über 100 
Jahren queerer Musik-Geschichte 
mit. Und wenn schon eine Queen 
aus Berlin ins Rheinland kommt bie-
tet sie einem Überraschungsgast aus 
der Region auch eine Bühne.

Die GaLiGrü woke „Homo-Lobby" 
meint: Für Heteros empfohlen - für 
Queers ein Muss!
Mehr Gaby Tupper zum mögen, 
folgen und teilen:
Instagram: @gabytupperberlin
YouTube: @gabytupper (Playlists 
sind der neue Content) 
Eintritt frei, Spenden erwünscht!


